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Video 

Zu diesem Heft gibt es auch ein Video. 

Das Video finde ich im Internet.  

 

Das Video heißt: 

 „Mobbing im Internet“. 

 

Das Video finde ich auf dieser Internet-Seite: 

www.einfach-sicher-online.com 

 

In dem Video wird erklärt: 

• Das ist Cyber-Mobbing. 

• So schütze ich mich vor Cyber-Mobbing. 

  

http://www.einfach-sicher-online.com/
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Das ist der QR-Code für das Video  

„Mobbing im Internet“: 

 

 

 

 

 

Ich kann den QR-Code mit meinem Handy 

scannen. 

Scannen bedeutet: mit der Kamera vom Handy 

etwas öffnen.  

Ich brauche dafür die Kamera oder eine  

QR-Code-App.  

Die QR-Code-App ist ein eigenes Programm 

dafür.
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Mobbing  

Mobbing ist,  

wenn mich jemand schlecht behandelt. 

 

Zum Beispiel:  

• Ich werde ausgeschlossen. 

• Ich werde beleidigt oder ausgelacht. 

• Jemand erzählt Lügen über mich. 

 

Das passiert nicht nur einmal. 

Das passiert immer wieder und über längere Zeit. 

Mobbing passiert oft in einer Gruppe. 

 

Beim Mobbing gibt es verschiedene Personen: 

• Einen Täter oder eine Täterin.  

• Die Person, die gemobbt wird. 

• Menschen, die beim Mobbing zuschauen.  
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Cyber-Mobbing 

Cyber-Mobbing ist ein englisches Wort. 

So spreche ich es aus: Sai-ber-mob-bing. 

 

 

 

Cyber-Mobbing ist Mobbing im Internet. 

Besonders oft passiert Cyber-Mobbing in 

sozialen Medien. 

Zum Beispiel auf WhatsApp, Facebook oder 

TikTok. 

Bei Cyber-Mobbing werden gemeine Nachrichten 

oder Lügen im Internet geteilt. 

Im Internet verbreiten sich diese Nachrichten 

sehr schnell. 

Viele Leute können diese gemeinen Nachrichten 

dann lesen.  
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Das passiert bei Cyber-Mobbing: 

• Jemand schreibt Lügen über mich im 

Internet. 

• Jemand schreibt mir gemeine Nachrichten 

oder Kommentare. 

• Jemand schickt anderen Leuten peinliche 

Fotos von mir. 

• Jemand macht sich im Internet lustig über 

mich. 

• Cyber-Mobbing kann mich sehr traurig 

machen. 

• Es hört nicht von allein auf. 

• Cyber-Mobbing ist nicht meine Schuld! 
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Ein Beispiel:  

• Paula arbeitet in einer Werkstatt.  

• Paula ist in einer WhatsApp-Gruppe.  

• In der WhatsApp-Gruppe sind auch andere 

Leute aus der Werkstatt.  

 

 

 

• Falko schreibt in der Gruppe:  

„Paula ist echt blöd. Die kann ja gar nichts.“ 

Andere lesen die Nachricht und lachen. 

Paula ist sehr traurig. 

• Paula hat Angst, etwas zu sagen. 

  



 

 

 8 

Wer macht Cyber-Mobbing?  

Beim Cyber-Mobbing gibt es verschiedene 

Personen: 

• Täterinnen und Täter:  
Das sind die Personen,  

die Mobbing machen. 

• Opfer:  
Das Opfer ist die Person,  

die im Internet gemobbt wird. 

• Zuschauerinnen und Zuschauer:  
Das sind Personen,  

die beim Mobbing zusehen, aber nicht 

helfen. 

• Mitläuferinnen und Mitläufer:  
Das sind Personen,  

die beim Mobbing mitmachen oder die 

Täter unterstützen.  
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Cyber-Mobbing erkennen 

Es ist nicht leicht zu erkennen,  

ob jemand von Cyber-Mobbing betroffen ist. 

Wenn ich von Cyber-Mobbing betroffen bin,  

geht es mir nicht gut. 

Ich verhalte mich dann anders als sonst. 

Ich fühle mich nicht gut. 

 

Das passiert mit mir,  

wenn ich von Cyber-Mobbing betroffen bin: 

• Ich rede weniger mit anderen. 

• Ich fühle mich oft traurig. 

• Ich schlafe schlecht. 

• Ich fühle mich oft krank. 

• Ich gehe nicht mehr gern zur Arbeit. 

• Ich bin nicht mehr gern im Internet.  



 

 

 10 

Das kann ich tun  

Wenn ich von Cyber-Mobbing betroffen bin,  

kann ich das tun: 

• Ich antworte nicht auf die Person,  

die mich ärgert. 

• Ich speichere Beweise.  

• Ich mache Fotos vom Bildschirm.  

• Ich blockiere die Person,  

die mich ärgert.  

• Ich melde die Person in der App,  

in der sie mich ärgert. 

• Ich spreche mit einer vertrauten Person.  

• Ich hole mir Hilfe bei einer Beratungs-

Stelle.  

• Ich gehe zur Polizei,  

wenn nichts anderes hilft.  
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So schütze ich mich vor  

Cyber-Mobbing 

Ich kann Cyber-Mobbing nie ganz verhindern. 

Aber es gibt Regeln zum Schutz im Internet. 

Wenn ich diese Regeln beachte,  

kann ich mich besser vor Cyber-Mobbing 

schützen: 

• Ich schütze meine privaten Einstellungen 

im Internet. 

• Ich prüfe Freundschafts-Anfragen. 

• Ich halte mich an Regeln in den sozialen 

Medien. 

 

Auf den nächsten Seiten werden diese Regeln 

genau erklärt. 
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Ich schütze meine privaten Einstellungen 

• Ich teile wenig private Informationen über 

mich im Internet.  

• Zum Beispiel:  

Ich gebe meine Adresse und 

Telefonnummer nicht in sozialen Medien 

an.  

• Ich stelle mein Profil auf TikTok oder 

Instagram auf „privat“.  
• Private Bilder oder Nachrichten können von 

Fremden gegen mich verwendet werden. 

• Nur ich entscheide, wer mein Profil sehen 

darf. 
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Ich prüfe Freundschafts-Anfragen 
Das passiert,  

wenn ich eine Freundschafts-Anfrage annehme: 

• Die Person kann meine Fotos sehen. 

• Die Person kann meine Beiträge sehen. 

• Das kann gefährlich sein. 

• Die Person könnte meine Fotos für böse 

Dinge nutzen. 

 

Manchmal schicken fremde Menschen mir eine 

Freundschafts-Anfrage. 

Nicht alle Menschen sind nett. 

Ich nehme nur Freundschafts-Anfragen von 

Menschen an,  

denen ich vertraue. 
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Ich halte mich an Regeln in den sozialen 
Medien. 
In sozialen Medien gibt es Regeln. 

Alle Menschen sollten diese Regeln einhalten. 

Dann gibt es weniger Cyber-Mobbing. 

 

Das sind die Regeln: 

• Ich sage keine bösen Dinge zu anderen 

Menschen. 

• Ich bin nett und freundlich zu anderen. 

• Ich schreibe nur Dinge, 

die ich selbst gerne lesen möchte. 

• Ich teile keine Fotos oder Videos von 

anderen Menschen.  

• Ich frage die andere Person,  

wenn ich ein Foto oder Video von ihr teilen 

möchte. 
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Hier bekomme ich Hilfe 

Wenn ich gemobbt werde,  

hole ich mir Hilfe. 

Ich spreche mit jemandem,  

dem ich vertraue. 

 

Diese Personen helfen mir: 

• Betreuer und Betreuerinnen im Wohnheim, 

• Gruppenleitungen in der Werkstatt, 

• Sozialdienst in der Werkstatt, 

• Gute Freunde, 

• Meine Familie. 

 

  



 

 

 16 

Es gibt eine App, die mir helfen kann.  

In der App bekomme ich Tipps gegen  

Cyber-Mobbing. 

 

 

 

 

 

Die App heißt:  

„Cyber-Mobbing Leichte Hilfe App“ 

Die Internet-Seite „Klicksafe“ hat diese App 

gemacht: www.klicksafe.de 

Das ist der QR-Code für die App: 

 

 

http://www.klicksafe.de/
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Hier gibt es mehr Infos über die Lebenshilfe! 

Der Lebenshilfe Lübbecke e.V. ist auch in den 

sozialen Medien. 

Über diese QR-Codes komme ich zu den 

sozialen Medien: 

     WhatsApp              Facebook 

 

 

 

                                                                                 

   

     Instagram              TikTok 
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Hinweise 

Das Erstellen der Texte in dieser Broschüre wurde 

mit KI unterstützt und anschließend redaktionell 

überarbeitet. 

Die Symbole in dieser Broschüre stammen aus 

dem METACOM System © Annette Kitzinger. 

Für die Inhalte externer Links sind ausschließlich 

deren Betreiber verantwortlich. 

Dieses Heft ist entstanden im Rahmen des 

Projekts: 

„Digitale Offensive für Inklusion und Teilhabe - 

Förderung der digitalen Kompetenz von 

Menschen mit Behinderung“ 

Gefördert durch:  
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